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Malteser bieten erstmals mobile Notrufgeräte an

¥ Paderborn (NW). Horst
Klevesahl ist einen großen
Schritt weitergekommen.
Endlich hat er die Sicherheit,
die er möchte. Und seine Ru-
he hat er dazu. Denn seit Neus-
tem brauchen sich seine Kin-
der keine Sorgen mehr um ihn
zu machen.

Klevesahl ist mit seinen 82
Jahren noch ein agiler Rentner,
lebt allein in Wewer, seine En-
kel lieben ihn und kommen oft
zu Besuch. Doch dass er trotz
mancher gesundheitlichen Ein-
schränkung auch noch aktiv
unterwegs ist, hatte seine drei
Kinder immer gesorgt. „Und
was ist, wenn Vater nun doch
etwas passiert?“ hatten sie sich
gefragt. Doch seitdem Kleve-
sahl das mobile Notrufgerät der
Malteser bei sich trägt, ist alles
in Ordnung. „Ich habe das letz-
tens meinem Sohn vorgeführt.
Nur wenige Sekunden nach
meinem Test-Notruf konnte
uns die Notrufzentrale sagen, an
welcher Straßenecke wir ste-
hen“, ist Klevesahl begeistert
und vom richtigen System zu-
gleich überzeugt.

Der Mobile Notruf der Mal-
teser ist die Verbindung aus Sa-
tellitenortung und umfassen-
der Handytechnik. Das alles
wird zusammengebracht in ei-
nem kleinen handlichen Gerät.
Klein genug, um überall mit da-
bei zu sein, zu groß aber, um
nicht vergessen zu werden. Die-
ses Gerät ist jetzt der ständige
Begleiter des Rentners aus We-
wer. „Ich hatte mir da einiges
anderes angeschaut, aber von
den Lösungen war ich nicht so
begeistert“, erinnert sich Kle-
vesahl. Früher hat er als Werks-
leiter bei Transportbeton ge-
arbeitet, später dann die Ter-
minplanung für Claas verwal-
tet. Vor über zehn Jahren be-
reits starb seine Frau, seitdem

lebt er in Wewer allein. Alle
Kinder wohnen jedoch nahe
rundherum, eine Tochter
kommt regelmäßig zum Fens-
terputzen. Sonst macht er noch
alles allein. Durch den regel-
mäßigen Kontakt wissen die
Kinder auch über die gesund-
heitlichen Handycaps Be-
scheid. „Deshalb haben sie ja
auch so Druck gemacht, dass ich
mich kümmere“, freut sich Kle-
vesahl einerseits über die Sorge
seiner Kinder. Aber anderer-
seits könne das „auch eine Last
sein“. Um der stetigen Sorge

seiner Familie zu begegnen hat
er nun das mobile Notrufgerät.
Und fühlt sich damit bestens
ausgestattet.

Nur so groß wie eine halbe
Handfläche kann er das Gerät
ständig in einer kleinen Gür-
teltasche bei sich tragen. Pas-
siert ihm etwas, braucht er nur
gut zwei Sekunden lang einen
Notrufknopf drücken, schon
schaltet sich der Alarm ein. Egal
wo er ist, ortet ihn dann die
ständig besetzte Notrufzentra-
le. Über Lautsprecher und Mik-
rofon in dem Gerät nehmen die

Malteser Mitarbeiter Kontakt
auf und klären ab, was passiert
ist und welche Hilfe kommen
soll. Im besten Fall werden nur
die Kinder nach bestimmter
Reihenfolge benachrichtigt. So
wissen sie auch immer was pas-
siert ist. Oder es muss das ei-
gene Team der Malteser kom-
men. Meldet sich der Notrufer
nicht, rückt sofort ein Ret-
tungswagen aus und wird zu der
Position gelotst, die das Gerät
sendet. Infos zum mobilen Not-
ruf unter 0 52 51 / 15 11 0 bei
Jens Sander

����� ��� �����������SeitdemHorstKlevesahl (l.) vonMalteser Jens Sander (Mitte) dasmobileNotrufgerät be-
kommen hat, fühlt er sich sicher. Im Notfall hilft auch Jan Reineke (r.) vom sozialen Hintergrunddienst.
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Stephanusschule lädt am 12. Oktober ein
¥ Paderborn. Den Übergang
vom Kindergarten in die
Grundschule so optimal wie
möglich zu gestalten, das ha-
ben sich die Stephanusschule,
die Kindertagesstätte Fontane
sowie das Familienzentrum und
KiTa Lange Wenne vorgenom-
men. Die konkreten Ziele, die
Umsetzung und alle Angebote
für die Kinder, die im nächsten
Jahr eingeschult werden, all dies
ist am Samstag, 12. Oktober, zu
erfahren. Um 10 Uhr wird in
der Aula die Stephanusschule
selbst kurz vorgestellt und es
wird weiterhin eine Übersicht
über die vielfältigen Angebote
gegeben, die am Tag der offe-
nen Tür zu erleben sind.

Im Anschluss daran geht's um
die Schwerpunkte der Bil-
dungsarbeit. Im Musikraum
sind die Lernwerkstätten, die die
Kitakinder und Schulkinder ge-
meinsam besuchen, aufgebaut.
Die vereinbarten Bildungsziele,
die gemeinsame Bildungsdo-
kumentation und die Schulso-
zialarbeit mit ihrem Schwer-
punkt auf dem sozialen Lernen
– zum Beispiel mit dem Cha-
mäleon Freddy – werden er-
läutert.

Individuelle Förderung und
die Stärkung aller Kinder durch
vielfältigsteAngebotewerdenals
Ziele der Stephanusschule er-

klärt und alle Fragen zum Un-
terricht und der Leistungsbe-
urteilung, zur Stundentafel und
zu den Hausaufgaben aber auch
zur Offenen Ganztagsschule
und zur Elternschule werden
beantwortet.

Ab 10.20 Uhr öffnen sich
dann alle Klassentüren für El-
tern und Kinder. In dieser Wo-
che stehen ganz besondere In-
halteaufdemStundenplan.Fünf
Tage lang haben sich alle Kin-
der der Stephanusschule mit
dem Thema „Leben in Süd-
amerika“ beschäftigt. Lehrer
und Lehrerinnen haben Unter-
richtsinhalte aus dem Sachun-
terricht, den sprachlichen Be-
reichen und auch der Mathe-
matik vorbereitet, die verdeut-
lichen, wie Kinder in Brasilien,
Peru und vielen anderen süd-
amerikanischen Ländern leben.

Auch die Offene Ganztags-
schule und die Halbtagsbetreu-
ung basteln mit, denn als gro-
ßer Abschluss werden die
selbsterstellten Dinge auf dem
Basar in der Aula verkauft. Der
Erlös wird einer Schule in Bra-
silien gespendet. Aber auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt:
Im Essraum der Ganztagsschu-
le wird vom Förderverein Kaf-
fee und Kuchen angeboten,
selbstverständlich auch aus
Südamerika.
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Verbund Riemeke-Theodor lädt am 12. Oktober ein

¥ Paderborn. Der Grund-
schulverbund Riemeke-Theo-
dor lädt ein zum Tag der offe-
nen Tür am Samstag, 12. Ok-
tober, von 9 bis 12 Uhr. Der
Grundschulverbund besteht aus
den Standorten Riemeke, Erz-
bergerstraße 26, und Theodor,
Theodorstraße 1. An beiden
Standorten sind die Klassen-
türen offen, und die Besucher
können sich ein Bild vom Un-
terricht machen. Sie bekom-
men in gesonderten Veranstal-
tungen Informationen von der
Schulleitung, für die Kinder gibt
es Spiel- und Mitmachangebo-

te, und für das leibliche Wohl
ist auch gesorgt.

Am Teilstandort Theodor
wird in Anlehnung an die Pä-
dagogik von Maria Montessori
in jahrgangsgemischten Grup-
pen unterrichtet. Weiterhin gibt
es an beiden Standorten ge-
meinsamen Unterricht für Kin-
der mit und ohne Behinderun-
gen. Der Grundschulverbund ist
eine Gemeinschaftsgrundschu-
le und bietet an beiden Stand-
orten die Möglichkeit an, am
katholischen oder evangeli-
schen Religionsunterricht teil-
zunehmen.
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Geburtstagsfeier am 13. Oktober

¥ Paderborn. Seit fünf Jahren
veranstaltet die aus der Schweiz
stammende überkonfessionelle
ICF Kirchengemeinde (Inter-
national Christian Fellowship)
nach eigenen Angaben „zeit-
gemäße Gottesdienste im Ca-
pitol in Paderborn“, wie die Ini-
tiatoren selbst betonen. Alle
Bürger der Stadt sind zur „Big-
5-Festveranstaltung“ am Sonn-
tag, 13. Oktober, um 16.30 Uhr
im Capitol Musiktheater ein-
geladen. Grußworte halten De-
chant Fischer für die katholi-
sche Kirche und Pastor Fines für
die evangelische Allianz. „Uns
geht es vor allem darum zu zei-
gen, dass jeder das Gebet und
den Gott der Bibel erleben kann.
Gerade auch Kirchendistan-
zierte, von denen es auch in Pa-
derborn viele gibt“, sagt Mi-
chael Wesner, der gemeinsam
mit seiner Frau und einem Team

vor fünf Jahren damit begann,
diese Art der Gottesdienste an-
zubieten. Die multimedialen
Gottesdienste beinhalten eine
Predigt, Livemusik, Video Se-
quenzen und eine Lounge als
sozialem Anknüpfungspunkt.
„Uns ist aber auch wichtig eine
‚Mitmach- Kirche’ zu sein“ er-
klärt Michael Wesner weiter.
Alle Aufgaben im ICF werden
ehrenamtlich durchgeführt.

Darüber hinaus versteht sich
das ICF als Teil der vielfältigen
Gemeindelandschaft in Pader-
born, wozu neben der katholi-
schen Kirche auch die evange-
lische Allianz gehört. Besonde-
re Highlights bei der „Big-5-
Festveranstaltung“ sind das
Kinderprogramm während des
Gottesdienstes, ein Sektemp-
fang und die anschließende
„Worship Night“ mit der ICF
Band.
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Meditation im Dom am Samstagmittag

¥ Paderborn. Am Samstag, 12.
Oktober, wird Fritz-Wilhelm
Pahl, ehemaliger Geschäftsfüh-
rer der Delbrücker Firma Bet-
te, die geistliche Meditation im
Rahmen der Reihe „Credo-Im-

pulse“ im Hohen Dom zu Pa-
derborn durchführen. Ausge-
hend vom apostolischen Glau-
bensbekenntnis wird der Pa-
derborner Unternehmer Ein-
blicke in sein persönliches Cre-
do geben. Die Meditation fin-
det um 12 Uhr im Rahmen des
Angelus-Gebets im Langhaus
des Domes statt. Umrahmt wird
der geistliche Impuls von Or-
gelmusik. Die Dauer der Ver-
anstaltung beträgt ca. 10 Mi-
nuten. Der Eintritt ist frei. In
den nächsten Wochen werden
unter anderem der Bundestags-
abgeordnete Dr. Carsten Lin-
nemann (am 19. Oktober) und
Paderborns Bürgermeister
Heinz Paus (am 26. Oktober)
die ausstellungsbegleitende
Reihe „Credo-Impulse“ gestal-
ten. www.credo-ausstellung.de
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Fritz-Wilhelm Pahl.
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¥ Paderborn. Am Donnerstag,
17. Oktober, findet von 18.30
bis 20 Uhr erstmals ein After
Work Business-Treff des Frau-
en-Netzwerks „MagNet F“mit
einem gemeinsamen Essen im
Restaurant „Kö 13“ am Neuen
Platz statt. „MagNet F“ ist ein
Netzwerk für Unternehmerin-
nen und weibliche Führungs-
kräfte aus dem Wirtschafts-
raum Paderborn. Ziele sind der
Austausch von Informationen
und Erfahrungen, der Aufbau
neuer Kontakte und Ideen für
den unternehmerischen Alltag.
Gleichzeitig unterstützt „Ma-
gNet F“ Projekte, die einen Bei-
trag zur Verbesserung der
Sichtbarkeit und Positionie-
rung von Frauen in der Wirt-
schaft leisten. Der Business-
Treff findet alle zwei Monate
statt. Interessierte Damen sind
willkommen. Die Kosten trägt
jede Teilnehmerin selbst. Um
Anmeldung bis zum 14. Okto-
ber wird gebeten bei Claudia
Wiethaup unter claudia.wiet-
haup@datevnet.de. Weitere In-
fos unter www.magnetf.de.
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¥ Paderborn/Bielefeld. Der
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) bietet am Don-
nerstag, 10. Oktober, in der Zeit
von 9 Uhr bis 14 Uhr einen
Sprechtag für Kriegsopfer und
Opfer von Gewalttaten an. Der
Sprechtag findet in der Not-
fallpraxis (Städt. Krankenan-
stalt),Oelmühlenstr.28in33604
Bielefeld statt. Ein Team des
LWL-Versorgungsamtes steht
den Betroffenen auch aus Pa-
derborn zur Verfügung bei die-
sem Sprechtag für Fragen rund
um das Soziale Entschädi-
gungsrecht einschließlich der
Kriegsopferfürsorge. Der
nächste Sprechtag findet am 24.
Oktober statt.
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Große Sticker-Tauschbörse
in Ihrem EDEKA-Markt*.

*koffeinhaltig
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EDEKA Omega-3 Delikatess Bayerischer 
Leberkäse fein, ofengebacken, fettreduziert 

laktosefrei, glutenfrei
80g Packung 
100g = € 1,49  

EDEKA Omega-3 Delikatess 
Paprika-Lyoner fettreduziert, laktosefrei

glutenfrei
80g Packung 
100g = € 1,49 Dünn 

geschnitten!

EDEKA Omega-3 Produkte in vielen verschiedenen Sorten.
Mit natürlich-hochkonzentrierten Omega-3-Fettsäuren. 

NUR BEI EDEKA

1 19.

Sie sparen

25% 

SUPER-KNÜLLER

1 49.Sie sparen

26% 

SUPER-KNÜLLER

1 99.Sie sparen

34% 

SUPER-KNÜLLER

0 39. Sie sparen

54% 

SUPER-KNÜLLER

0 69.

Sie sparen

13% 

SUPER-KNÜLLER

0 39.

aus Fruchtsaft-
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Dr. Oetker Die Ofenfrische 
Pizza Culinaria 
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